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Die Harmloſigkeit des deutſchbelgiſchen Notenwechſels in
Bezug auf den europäiſchen Frieden leuchtet nun nachdem dieS rüeſtntte der belgiſchen Kammer vorgelegt worden wohl

gedermann ein und es tritt daher an Stelle der jüngſten poli
tiſchen Aufregung eine ruhigere Stimmung ver Gemüther

hrend ſomit nach außen der Friedensbarometer ſteigt wüthet
drinnen um ſo heftiger der Krieg gegen die katholiſche Reli
gion wie ſich nämlich unſere Ultramontanen auszudrücken
flegen Nicht nur iſt im Abgeordnetenhauſe nach ſehr lebhaften Redenkämpfen die Vorlage betreffend die Vermögens

verwaltung der katholiſchen Kirchengemeinden in dritter Leſung
mit der gewaltigen Mehrheit von 238 gegen 82 Stimmen
ſo wie das ergänzende von Petri beantragte Geſetz betreffend
die Rechte der altkatholiſchen Kirchengemeinſchaften an dem
kirchlichen Vermögen in zweiter Leſung angenommen worden
ondern es brachte überdies der ominös gewordene Monat

ai gleich an ſeinem erſten Tage einen noch ſchärfer in das
wilde Fleiſch des Ultramontanismus einſchneidenden Geſetz
entwurf die Ausſchließnng aller Orden und ordensähnlichen
Congregationen von dem preußiſchen Geblete Eine bedingte
Ausnahme iſt zu Gunſten der Orden welche ſich der Kranken
pflege widmen gemacht eine Verlängerung der Lebensfriſt auf
4 Jahre den Niederlaſſungen die c mit dein Jugendunter
richt beſchäftigen gewährt worden Geſtern gelangte dieſes ein
ſchneidende Geſetz in erſter Leſung zur Verhandlung welche
wie vorauszuſehen war ſich zu einer ſehr erregten geſtaltete
Wir verweiſen unſere Leſer auf den weiter unten folgenden
Bericht Heute Sonnabend wird die Berathung über dieſes
Geſetz fortgeſetzt Am Dienstag erfolgte die endgültige Annahme
des Geſetzentwurfs über die Verwaltungsgerichte Auch fürs
deutſche Reich iſt inzwiſchen emſig gearbeitet worden die Reichs
Juſtizcommiſſion iſt in der Berathung der Cioilproeeßordnung
weit vorgerückt Eine Streitfrage welcht ſehr lebhaft zu werden
verſpricht hat ſie durch ihren Beſchluß die Aufhebung der
Handelsgerichte zu beantragen ins Daſein gerufen Der Bundes
rath wird am Montag zuſammentreten In friſcheſter Geſund
heit iſt der Kaiſer aus Wiesbaden nach Berlin zurückgekehrt
wo er ſich bis W Ankunft des Kaiſers Alexander vornehmlich
mit Truppenbeſichtigungen beſchäftigt Auch der Kronprinz wird
heute deutſchen Boden wieder betreten indeſſen nur auf kurze
Zeit denn nachdem der hohe ruſſiſche Beſuch Berlin verlaſſen
haben wird gedenkt er nach Jtalien zurückzureiſen

Der Kaiſer von Oeſterreich der erſt am 15 Mai von
ſeiner dalmatiſchen Reiſe in Wien zurückerwartet wird hat mit
der am 2 Mai erfolgten Ankunft in Buduag das Südende des
Küſtenlandes erreicht Jn Cattaro empfing er den Fürſten
Nikita von Montenegro Jn Wien wird für die Rückkehr des
Kaiſers ein großartiger feſtlicher Empfang vorbereitet Die
politiſche Stille wurde in unbehaglichſter Weiſe durch den Al
fonſoKrawall in Graz unterbrochen in welchem ſich der Un
wille über das Siegerpaar von Cuenca in den gewöhnlichen
Formen einer Univerſitätsſtadt Luft machte Die Sache wird
jetzt in der ſchamloſeſten Weiſe von den Organen der Jeſuiten
und Feudalen ausgebeutet Der Statthalter löſte am 5 in
Graz alle StudentenVerbindungen mit Ausnahme der hu
manitären und wiſſenſchaftlichen auf die drei Verfaſſer eines
Studentenproteſtes wurden relegirt Ultramontane
Blätter erkennen in dieſem Revolutiönchen toller Weiſe die
Hand Bismarck s und in der Feſtigkeit Don Alfonſo s den An
fang des Gerichts über die europäiſche Verſchwörung gegen
Autorität und Kirche

Jn Bern iſt am Z d eine weltgeſchichtliche Handlung
gen worden der Austauſch der Ratificationsurkunden

zum Weltpoſtvertrag Die vertragſchließenden Mächte waren
vertreten durch ihre Geſandten und Conſuln in der Schweiz

Jn Frankreich dauert die Polemik der ultramontanen und
legitimiſtiſchen Blätter gegen das deutſche Reich fort und er
reichte bei Gelegenheit der grazer Alfonſo Unruhen eine ſchwin
delnde Höhe Gambetta befindet ſich noch auf der Apoſtelreiſe
um die Bauern für einen republicaniſchen Senat zu gewinnen
und deren Verbrüderung mit den gezähmten Arbeitern der
Fabrikfitze zu betreiben Die Schwarzen ſchmeicheln dem Stimm
vieh nicht minder die Bonapartiſten desgleichen Mac Mahon
und Buffet blicken augenſcheinlich nicht ohne Beſorgniß auf
die Wahlkämpfe

In der italieniſchen Deputirtenkammer gab die Kirchen
politik der Regierung den Anlaß zu lebhaften Erörterungen
Der Deputirte La Porta ſtellte eine Interpellation betreffs
der Beziehung zwiſchen Staat und Kirche und hob in der Beründung Perſelben hervor daß namentlich die höhere Geiſt

ichkeit die beſtehenden Geſetze ganz ungeſtraft verletzen dürfe
Der Cultus Miniſter Vigliani leugnete daß in letzter Zeit
Unbotmäßigkeiten des Clerus vorgekommen ſeien und verſprach
die baldige Vorlage des Geſetzes über die Verwaltung der
Kirchengüter Der Abgeordnete Manecini tadelte die Regier
ung wegen ihres Verhaltens im Streite mit dem Vatiean er
verlangte ſtrengere Beobachtung des Geſetzes Der König iſt
von n ha nach Rom er Das deutſche Kronprin
zenpaia hat ſich nach Mailand begeben

er Lage in Spani en wird durch Jntriguenſpiel und Par
teitreiben immer troſtloſer Die Regierung kommt mit den
Cleriealen in immer innigere Verbindung Bei dem Empfange
des am Sonntage in Madrid angekommenen päpſtlichen Nuntius
durch den König haben förmliche Zärtlichkeitsergüſſe ſtattgefunden
Vom Kriegsſchauplatze iſt kaum etwas zu melden für das Ge
rücht ein Theil der carliſtiſchen Truppen an der Gränze in
Nabvarrc habe mit dem Rufe Friede und Fueros gemeutert
und den General Aguirre herbeigerufen der ſich an ihre Spitze
gen iſt die Beſtätigung ausgeblieben einige kleinere Kämpfe

Aragonien und Catalonien werden von beiden Seiten Car
liſten und Alfonſiſten als Siege in Anſpruch genommen
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k Berlin 7 Mai Unſere Officiöſen haben wie esſcheint Auftrag erhalten die belgiſche ne ernore als

ungenügend zurückzuweiſen und ſie thun dies wie wir geſtern
ſchon gehe in Uebereinſtimmung mit der geſammten li
beralen al Berlins und mit der ausdrücklichen Verſicherung
daß die deutſche Regierung nach der inhaltsloſen Antwort des
brüſſeler Cabinets nicht in der Lage ſei die Sache fallen zu
laſſen Die deutſche Reichsregierung kann dies um ſo ruhiger
erklären als ſie wie das Ausland zu der Frage ſich geſtellt
hat überzeugt ſein darf daß dieſer Zwiſchenfall zu einer die
politiſche Lage in Europa gefährdenden Bedeutung nicht an
wachſen werde Das Cabinet befindet ſich bei der von
ihm angenommenen Haltung offenbar nicht einmal in Ueber
einſtimmung mit der öffentlichen Meinung des eigenen Lan
des der Verſuch ſeine Politik durch die an die deutſche Re
gierung gerichtete Note als eine beſonders patriotiſche zur
Geltung zu bringen ift mißglückt und die neueſten Nachrich
ten aus Belgien laſſen erkennen daß die Reaction gegen das
ultramontane Regiment dort im Zunehmen begriffen iſt Wir
find berechtigt dieſe letzte Erſcheinung u A auf die in Deutſch
land vorhandene friſche Strömung zurückzuführen und es iſt
erfreulich derartige Wirkungen in die Ferne conſtatiren zu
können und zu ſehen daß die Völker unter Umſtänden ein
lebhafteres und urſprünglicheres Gefühl haben für das was
frommt und noththut als ihre von den einſeitigſten Jntereſſen
von falſchem Ehrgeiz und dünkelhaftem Particularismus ge
leiteten Regierungen Bedeutſam iſt das Zuſammentref
fen der gegen die römiſchen Anmaßungen ſich richten
den Reaction in der neueſten Zeit wenn auch in verſchie
dener Stärke in den Parlamenten von Belgien England
Jtalien in der italieniſchen Deputirtenkammer tritt
die Strömung augenblicklich ſogar ſehr ſtark hervormit dem Höhepunkt der deutſchen Kirchenpolitik 3 dem wir

uns offenbar jetzt befinden eine Thatſache die darauf ſchließen
läßt daß die Bewegung nicht auf die Grenzen des deutſchen
Reiches beſchränkt bleiben wird ſondern immer weitere Kreiſe
zieht ſofern nur bei uns keine Erſchlaffung eintritt Unſere
Zeit und unſer Volk hat dieſe Culturaufgabe zu erfüllen es
iſt deshalb gut wenn wir uns wiederholt daran erinnern daß
um derſelben gerecht zu werden eine anhaltende und anſtren
gende Geiſtesarbeit zu leiſten ſein wird und in dieſem Sinne
iſt die Blaſirtheit die hin und wider vielleicht nur um
einer gewiſſen Modethorheit zu folgen eine Art Degout
vor dem ewigen Culturkampf zu erkennen giebt zu verwerfen

Die Nachricht von der Abreiſe des Fürſtbiſchof
Dr Förſter aus Breslau und ſeiner Ueberſiedelung nach
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Erledigung zugegangen da die anhaltiſche Landesvertretung
den Vertrag bereits angenommen hat und derſelbe Verpflicht
ungen enthält die bald realifirt werden müſſen Vor dem

Abgeordnetenhauſe patrouillirten heute während der Sitzung
Criminalſchutzmänner in Cüvilkleidung ſie bilden die
Begleitung des Cultusminiſters Dr Falk bei allen
ſeinen Ausgängen Es iſt dieſe Anordnung eine Folge der viel
fach in letzter Zeit eingegangenen Drohbriefe und ähnlicher
Nachrichten von beabſichtigten Attentaten auf den nifter
So weit wären wir alſo glücklich gekommen daß bereits zwei
Mitglieder des Staatsminiſteriums nicht ohne Leibwache ſich
auf die Straße wagen können

Daß die Lostrennung des öſterreichiſchen Theils der
Diöceſe Breslau von dem preußiſchen Theile in Rom in
Anregung gebracht worden iſt wird nun auch von der Germ
beſtätigt Doch iſt die Anregung nicht von Preußen ſondern
von Oeſterreich ausgegangen aß das ultramontane Blatt
grade hierüber ſehr entrüſtet iſt begreift ſich leicht Liegt doch
in dieſem Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung der deutlichſte
Beweis wie wenig man an der Donau Luſt hat in die von
den Hoffnungen der Jeſuiten vorgezeichnete Bahn einzutreten
Jntereſſant wird es nun ſein zu ſehen wie der Vatican auf
den öſterreichiſchen Antrag antworten wird Unſere Ultramon
tanen erwarten offenbar einen ablehnenden Beſcheid ob aber
die Politiker der Curie ſich eben ſo leichten Herzens der Ge
fahr ausſetzen werden es mit Wien zu verderben bleibt doch
abzuwarten

Dem ausübenden Organ der politiſchen Polizei im Weichbildeder Stadt Berlin Criminalinſpector i ahhe bisher nur zwei
Polizeibeamte in Civil zu ſeiner ſteten Verfügung Seit wenigen
Tagen jedoch ſind dieſen Beancten noch zwölf ſolcher Polizeibeamten
und zwar aus jeder Hauptmannſchaft zwei Mann beigegeben wor
den Als Urſache dieſer Vermehrung h man dem Börſencou
rier zufolge wieder an daß auswärtige glaubwürdige Berichte
vorliegen nach denen Berlin den Beſuch diverſer Freunde zu er
warten habe die nicht die allerfreundlichſten Abſichten gegen den
Fürſten v Bismarck und gegen Dr Falk hegen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 7 Mai
Bei Eröffnung der heutigen Sitzung des Abgeordneten

hauſes waren folgende neue Vorlagen eingegangen 1 ein mit
dem Herzog von Braunſchweig abgeſchloſſener Vertrag über die
Naturaltheilung der Chauſſeen im Communion Gebiete am Unter
harz 2 ein Geſetzentwurf betreffend die Belegung von Geldern
der gerichtlichen W bei der Reichsbank 3 ein Antrag
des Abg v Wierzbitzki betreffend die ſtaatliche Anerkennung der

i ſcheint darauf zu deuten daß derſelbe ſich den in der Provinz Poſen beſtehenden polniſchen landwirthſchaftlichen
preußiſchen Gerichten entziehen und in Zukunft nur den öſter Centralvereine

Auf der Tagesordnung ſtand lediglich die erſte und zweite Bera
thung des Geſetz Entwurfs betreffend die Orden und ordens
ähnlichen Congregationen der katholiſchen Kirch e Zur
Generaldebatte hatten ſich 6 Redner ten von Schorle
mer Alſt Windthorſt Meppen Thiſſen v Gerlach und
linski 403 4 Redner Jung Gneiſt Klöppel und
Bielefeld für die Vorlage zum Wort gemeldet
Der erſte Redner Reichenſperger leitet ſeinen Vortr

bei relativ mäßigem i
AbgPathes mit der Erklärung ein daß er

verzichten wolle dem ganzen Umfange des Unwillensgeben welchen dieſe Vorlage durch die Verletzung alles natürlichen

Aber noch andere Gedankenund chriſtlichen Rechts hervorrufe
würden rege wenn man erwäge daß die Staatsregierung dieſes

eigenen UeberGeſetz einbringe unter directer Verleugnung ihrerzeugung Zum Geſetz ſelbſt übergehend en er in der Motivi
rung der beiden Ausnahmen Krankenpflege Unterricht die beſte

reichiſchen Theil ſeiner J verwalten will Auch ein Mär
tyrerthum Es würde auf dieſe Weiſe die de facto Trennung
der breslauer Diöceſe bewirkt werden und falls Oeſterreich
dem von Preußen geſtellten Antrage zuſtimmen würde dürfte
dieſelbe auch de jure erfolgen Preußiſcherſeits würde man in
dem letzteren Falle nach Lage der l wohl kaum einen An
laß finden die Genehmigung des päpſtlichen Stuhls dazu nach
zuſuchen man würde vielleicht um einer conventionellen Form

genügen eine einfache Anzeige davon nach Rom gelangen
aſſen Die pariſer Blätter die an die Miniſtercon

ferenz vom Dienstag der bekanntlich der Kaiſer in Perſon
präſidirte beunruhigende Gerüchte knüpfen zu dürfen glaubten
werden heute W aus officiös belehrt daß in jener Con
ferenz lediglich über das Kloſtergeſetz verhandelt worden iſt
Wie es ſcheint war der Lärm wieder einmal durch Börſenſpe Siderlegung aller gegen die Orden und Eon nen gemachten
culanten verurſacht die in ihrem Intereſſe eine kleine Panique er da de e z denſelben Frund
in der Geſchäftswelt hervorbringen wollten und die vermuthlich
auch den erwarteten Nutzen daraus gezogen haben Politiſche
Blätter und Correſpondenzen hatten von hier aus wenigſtens
keinerlei Nachrichten in obigem Sinne gebracht

m Berlin 7 Mai Jm Miniſterium für die landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten haben heute die Berathungen der
vom Miniſter Dr Friedenthal berufenen Specialcommiſſion
begonnen welche über Verwendung der im diesjährigen preuß
Staatshaushaltsetat zum erſten Male bewilligten Summe von
60,000 Thalern zur Hebung der Viehzucht berathen ſoll
Die Commiſſion im Princip ſich bereits dafür ausgeſprochen

daß an zu re en re z hzur Hebung der Viehzucht in ſolchen Landestheilen welche indieſer Beziehung noch beſonders zurückgeblieben ſind verwendet ne e i e Leitartikel Sinn
werden ſollen Morgen wird die Commiſſion noch eine Sitzung daß wir darauf verzichten können ihnen im
r um die Grundzüge der Prämiirung feſtzuſtellen Die Selbſtredend hebt der Redner auch die don den Motiven

itglieder gehören zur Hälfte dem LandesöconomieCollegium Wer ene Erklärung des Regierungscommiſſars bei Gelegenheitan zur Hälfte find ſie durch Vertrauen des Miniſters berufen endun über den Moabiter Klo

worden Die Provinzialordnungscommiſſion des e dent We g
Harennwles ſteht am Ende ihrer Berathungen nach dem her vie v c e mit

eſultat derſelben ſteht eine nochmalige Befäſſung des Abgeord angen werde Der qu à dert al
netenhauſes mit der Vorlage z erwarten und wenn das Plenum ſich zu ſolchen Zwecken in Geſelſchaftendes Herrenhauſes den Biſt üſſen der Commiſſion beitritt ſo r nicht zuwiderlaufen die
iſt das Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer Seſſion trotz dem en
Alledem ſehr fraglich Die Commiſſion ſieht in dem Entwurfe
wie in den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes eine Schwäch

2 r en arg rei Zur n dertädte und ſetzt für die Entſcheidun enigen Angelegen Welchene welche durch den Provingalangſchuß unter Vorſitz des Shüekueh Reſt der

berpräſidenten zur Berathung kommen ſollten eine neue Ab ie
ZwiſchenJnſtanz den Provinzialrath ein der zur an aus

e wie jene beruhen bef
end und ſucht namentlich die in den Motiven getadelte Geher

amstheorie zu rechtfertigen Nicht wie behauptet worden die Jm
potenz ſondern die Lebenskraft jener Orden treibeihrer Vernichtung Wenn die Kib den Staat zu

ter auch kein Eſſentiale derliſchen Kirche ſeien was er zugebe ſo ſeien ſie doch e e

Nachdem tdem ſechſten Jahrhundert ein Naturale derſelben
Redner ſich dann noch weiter mit der materiellen
rage re t und aus den beſt Verhältniſſen
rund f ufhebung der Klöſter eiten

dann auf die bekanntlich in den ider Vorlage zur Verfaſſung
kennt in Vorlage eine Verletzun t dVerfaſſung ſondern auch der Art i i z Ar
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igen welcheStaathregeraug ſtellt
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Regierungsbeamten zur Hälfte aus Gewählten beſtehen ſollDas Abgeordnetenhaus wird ſolche Beſchlüſſe entſchieden nicht c n w r en Rede ergreift das Wort der
geceptiren Seitens der Miniſter des Auswärtigen der Juſtiz Kultuemin ſter Dr Fa erwiderte daß die Reg eund der Finanzen iſt dem Abgeordneten dem Jahre 1869 bei dem Ernſte der Siunen andern
Preußen und dem Herzogthum Anhalt al faſſungen über den Artikel 30 gekommen könnev n zwiſchen
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Wohl weiter keinen E

Meer en e

te Bildungen bezeich Dieſer wird in derlichen Auftrage angefert en nes ausführ
gethan Dieſer Auftrag iſt s vor zwei Jahren ertheilt

worden ein Beweis wie lange ſich die Regierung mit der Kloſter
frage beſchäftigt hat Sie hat dabei auch erwogen ob die Materie
durch Reichs oder Landesgeſetz zu regeln ſei und wenn ſie ſich für
letzteres eniſchieden hat ſo verkennt ſie doch nicht daß vielleicht die
Reichsgeſetzgebung angerufen werden muß um der heute intendirtene zu geben Die aus Artikel 309 hergeleiteten
Bedenken werden durch das zweite Alinea deſſelben Das
Geſ insbeſondere zur Aufrechterhaltung der öffent
li

R

regelte Sigherheit die Ausübung des in dieſem Artikel gewährleiſteten
echts nicht nur widerlegt ſondern die ſtricte Anwendung dieſes

zweiten Abſatzes auf die kirchlichen Vereine würde auch zu Reſul
taten führen welche der ultramontanen Partei nichts weniger als
angenehm ſein möchten Andererſeits beweiſt aber auch die Allega

n rt 30 im Art 12 der den Religionsgeſellſchaften die
Freiheit ihres Bekenntniſſes und ihrer Religionsübung gewährleiſtet
daß unter den Geſellſchaften des Art 30 höchſtens die Religionsge
ſellſchaften im weiteren Sinne die katholiſche evangeliſche Kirche
u ſ nicht aber beſtimmte Orden und Congregationen gemeint

nd die ja ſonſt auch unter das Vereinsgeſetz vom 11 März 1850
allen müßten Daß daſſelbe aber niemals auf ſie angewendet
wurde beweiſt der Umſtand daß die Schweſtern zur chriſtlichenLiebe deren Stifterin und Vorſteherin Fräulein von Mallinckrodt
iſt ohne der Staatsregierung Anzeige zu machen 1860 ihre Sta
tuten abgeändert haben und daß die Priorin der Schweſtern zum

uten Hirten zu Lützow bei Charlottenbucg eine Reviſion der
lauſur welche der d Polizeipräſident v Bernuth verlangte

kurzweg ablehnte Hört links Die Regierung ſieht ſich nun in
die Nothwendigkeit verſetzt die gefügigſten und brauchbarſten Werk

uge des gegenwärtigen Wider tandes um ſo gefügiger und
rauchbarer unſelbſtſtändiger ſie ſind zu brechen Was be

weiſt der e ine Martin Luther dem es nach den furchtbarſten in
neren Kämpfen gelang die Fefſeln mit denen die Ordensregeln ihn
umgaben ad ütteln gegen die Tauſende von Nonnen und Con

regationsmitgliedery auf welche dieſes Geſetz Anwendung finden
oll Seit 25 Jahren iſt der proteſtantiſche Norden Deutſchlands

mit einem Netz von katholiſchen Vereinen überzogen worden das
Staunen erregt In Preußen beſtehen ſeitdem 18 Orden und Con
gregationen für Seelſorge mit 40 Niederlaſſungen und 529 Mit
gliedern der Contemplation gewidmet ſind 2 männliche Orden mit
2 Niederlaſſungen und 49 Mitgliedern ſowie 3 weibliche mit 8
Niederlaſſungen und 127 Mitgliedern für die Krankenpflege beſtehen
4 männliche mit 23 Niederlaſſungen und 278 Mitgliedern und 13
weibliche mit 200 Niederlaſſungen und 1204 Mitgliedern für den
Unterricht 3 männliche mit 10 Niederlaſſungen und 104 Mitgliedern
und 22 weibliche mit 191 Niederlaſſungen und 2639 Mitgliedern
für Krankenpflege und Unterricht zugleich 1 männlicher Orden mit
3 Niederlaſſungen und 30 Mitgliedern und 18 weibliche mit 233
Niederlaſſungen und 1987 Mitgliedern für Krankenpflege und da
neben für Unterricht 6 weibliche mit 218 Niederlaſſungen und 1278
Mitgliedern für Erziehung und daneben für Krankenpflege 2 weibliche
mit 16 Niederlaſſungen und 137 Mitgliedern endlich 4 Orden mit 31
Niederl und 446 Mitgliedern mit allgemeinen Wohlthätigkeitszwecken
Die Reſultate welche die Ordensthätigkeit ſeit einem Menſchen
alter gezeitigt liegen klar vor Augen Sie zeigen ſich vorzüglich
auf dem Gebiete der Töchtererziehung Wo iſt die Bigotterie
größer als bei den Frauen in Frankreich und in weſſen Händen
legt dort die Erziehung des weiblichen Geſchlechts Indeſſen er
hält auch die Regierun ch Zuſchriften von Beamten undvielfa
anderen Männern welche bedauern mit Rückſicht auf ihre Frauen
ſich nicht offen auf die Seite der Regierung ſtellen zu können
Beifall im Centrum Nonnen haben ſich offen an Demonſtra

tionen gegen die ſtaatsfreundlichen Geiſtlichen in der Provinz Poſen
betheiligt und jetzt ſoll das Vermögen der Orden und Congrega
tionen dazu dienen um die Wirkungen des Einſtellungsgeſetzes zu
paralyſiren Wenn die dem Unterricht gewidmeten Orden 4 Jahre
noch erhalten bleiben ſollen ſo liegt das an dem gegenwärtigen
Mangel an Lehrkräften an den pekuniären hen mancher
Gemeinden und weil in Sachen des Töchterſchulweſens noch keine
f Entſchlüſſe fef worden ſind Auch die zweite Ausnahme
iſt wohlbegründet die ſegensreichen Wirkungen mit der Krankenpflege
befaßten Orden ſind unverkennbar indeſſen werden doch vielfach
dieſe Zwecke als Nebenſachen behandelt und derartige Erfahrungen

igen daß es nothwendig iſt in jedem einzelnen Falle fofort zurAn ſchreiten zu können Geben Sie dieſer ernſten und
gemeinten Vorlage Jhre Zuſtimmung Beifall links

Darauf nimmt der Abg Jung das Wort um ſich nach den
ausführlichen Darlegungen des Herrn Miniſters einer nähern Be
achtung der Orden in ihren Verhältniſſen zur Kirche zuzuwenden
und die Bedeutung ihrer Gelübde zu erörtern Der Gehorſam habein allen Fällen ſeinen letzten Endpunkt in Rom Die Stellen
die Luther gegen die Klöſter geſchrieben habe ſeien unzählig und ſo
derb daß er ſie hier kaum verleſen dürfte Schon Friedrich der
Große habe geſagt Wo die meiſten Klöſter und Mönche ſind da
ſind die Leute am dümmſten Der Redner giebt unter Heiterkeit
des Hauſes verſchiedene Einzelheiten über die Thätigkeit der Bettel
orden erzählt draſtiſche Vorgänge welche ſich an den Ablaßbeſuch
des Kloſters Lonk in Weſtpreußen knüpfen So gefährlich er indeßauch e etielnbethe hält weit bedenklicher ſind ihm die Orden

welche ſich mit dem Unterricht und der Erziehung beſchäftigen Er
giebt nähere Kenntniß von einzelnen Jgängen und beſtehenden
Regeln um den nachtheiligen pädagogiſchen Einfluß dieſer Orden
darzulegen Zwei Meilen von Löbau in Preußen exiſtirt in Lonk
ein Franziskanerkloſter das ſchon ſeit Jahren keine Novizen mehr
aufnehmen ſoll und das längſt ausgeftorben wäre wenn nicht an
Stelle Verſtorbener immer neue Mönche mit demſelben Namen
aufgenommen worden wären n Der Staat hat ein Auge

edrückt und ſo ſpielen ſie ihr Stück Mittelalter ruhig weiterSahruch halten ſie ein achttägiges Faſten zu Ehren der Mutter
Gottes dann ſtrömen Tauſende zuſammen und es beginnt dann
ein luſtiges Leben innerhalb und außerhalb des Kloſters Die De
tails der Schilderungen davon enthalten meiſt eigenthümlich Jnter
eſſantes im Vorhof des Kloſters ſtehen 24 Beichtſtühle auf den

ieen wird zur Kirche gerutſcht u ſ w Bei Gelegenheit des
Ablaſſes häufen ſich ſtets die Verbrechen in einem Jahre hat der
ſelbe Veranlaſſung e Vormundſchaften über 8 uneheliche
Kinder zu beſtellen Hört Die Leute erſcheinen da oft in wahrhaftem Urwaldertypus Heiterkeit und die Behörden ſind entſetzt

wenn die Ablaßzeit kommt Was die Bettelklöſter betrifft ſo ſind
S geradezu auf einem ſtrafbaren Grundſatz errichtet denn das

etteln iſt nach den ganz klaren Definitionen des Obertrihunals
ſtrafbar Es iſt aber auch unbegreiflich wie die kirchlichen Behör
den und der Papſt ſelbſt ſo etwas noch dulden können es iſt doch

u großer Hohn gegen die Geſetze des Staates Was ſagt aberein
der Papſt Jedermann und jeder Biſchof weiß wohl wie ſich
die Kirche ſolchen den Orden feierlichen Staatsgeſetzen gegenüber zu

wie wäre es alſo möglich daß ein Biſchof den Poſten
verläßt und ſolche Geſetze edßt und ihnen irgendwelche Kraft
beilegt Hört Pius IX hat ein Verdienſt wenigſtens er iſtd Man könnte ihn Pius den Deutlichen nennen Heiter

Bis jetzt hat aber auch die preußiſche Regierung ihre Nachen i Kithben e das Bettelkloſter in Remagen n

pr
zu betteln Wenn

äſidenten die Li erhalten in drei Regierungsbezirken freiheut en Orden des jheiligen Cri ſinus geſtiftet

würde der ſeinen Lebensunterhalt bekanntlich durch Stehlen be
ffte Heiterkeit wäre es denn ſchlimmer wenn der Oberprä

käme und ihm die gäbe in drei Regierungsbezirken
zu ſtehlen Große 5 it Erſt im October 1874 hat der

des Jnnern die Revocation aller ſolcher Conceſſionen an
eordnet im 1874 iſt dann endlich einmal ein GerichtAngeſchritten e haben einen r mit einer zuſammen

cht ihn zu 8 Tagen verurtheilt
Art beſchaulicher und Bettelklöſter werden alſo

mus erregen Betreffs der Unterrichts
c größere Reſerven ich bedauere

gerade dieſe Congr rn für die allergefährlichſten

noch eir den Kauf Geiaſchen t der deine Cadeetgeherſem und i

S z

de von höchſter Gefahr für den Staat und für die Geſellſhoft S ja bekannt wie die Urſulinerinnen in Neuß vor nicht
langer Zeit um den ehiteitt einer Schweſter zu verbergen durch Ver
wahrio ung ein Kind getödtet haben Hört Vom pädagogiſchen
Standpunkt ſind dieſe Unterrichtsorden gänzlich unmöglich die Leute
32 hermetiſch von der Welt abgeſchloſſen und ſollen doch für die
Welt erziehen das iſt an ſich ſchon ein innerer Widerſpruch Die
Religiöſen unterſcheiden ſich von den gemeinen Gläubigen dadurch daß ſie
über Gebühr gut ſein über Gebühr nach den Geboten handeln ſollen
Dazu kommt daß die Lectüre dieſer Brüder und Schweſtern genau
überwacht wird ſie dürfen nie ein lateiniſches Buch beſitzen mit
Ausnahme des Gebetbuchs ihre gewöhnliche Lectüre iſt das Leben
der Heiligen und ſie wälzen ſich dann förmlich in dem ekſtatiſchen

n der Askeſe Wie kann daraus ein geſunder Sinn ppr
Erziehung des Menſchen erwachſen Jede Erzieherin hält es für
r Aufgabe junge Mädchen vor dem leicht erregbaren jugendlichen

nthuſiasmus zu hüten die Klöſter thun das gerade Gegentheil
Die jungen Mädchen werden in der heiterſten Weiſe in den Got
tesdienſt eingeführt dahinter ſteckt dann die geheimnißvolle Clauſur
die bleichen Nonnen welche Abends hinter dem Gitter verſchwinden
Sie gehen dann in der Regel aus dem Kloſter hinaus mit der

oſterkrankheit im Herzen die Eltern müſſen ſchließlich nachgeben
und das Kind in das Kloſter zurückkehren laſſen nach zwei Jahren
erſt ſoll dann das Gelübde abgelegt werden aber ſie bekommen
gleich Novizenkleider die Haare werden abgeſchnitten und nun ſind
ſie moraliſch gebunden für ihr ganzes Leben mögen die Schrecken
der Clauſur die Abtödtung des Fleiſches noch ſo grauſig ſein ſie
müſſen bleiben Dazu kommen dann die asketiſchen Maßregeln
die Abſchließang von allem Verkehr u ſ w Es giebt ein Kloſter
in welchem die Oberin wenn ſie aus einem von ihr geöffneten Briefe
einen Todesfall eines Angehörigen einer Schweſter erfährt einen
Tag lang die er läuten läßt ohne den Schweſtern mitzu
theilen wen der Verluſt betroffen hat Jch hoffe daher d der
Herr Miniſter die Ausnahmen nur für ſchulpflichtige Kinder
verſteht Bezüglich der Orden für Krankenpflege geſtehe ich daß
ich hier lieber in eine Ausnahme willige der Mangel namentlich
an Krankenpflegerinnen iſt evident und die Wohlfeilheit der Or
denspflegerinnen macht jede Concurrenz unmöglich Dennoch ſindauch hier dieſelben Lefahrüchen Grundſätze wie der Cadavergehor

ſam Jn Cöln exiſtirt ein ſolches Kloſter mit einem nicht uner
heblichen Vermögen Nach 1848 wurde dies Vermögen vom Bi
ſchof weggenommen das Kloſter verklagte ihn und gewann den
Prozeß Wie erſtaunte der Advokat aber als er nach einiger Zeit
erfuhr daß der Biſchof das Klageobject doch noch habe das Kloſter
hatte nachgeben müſſen r geiſtlicher Strafen Abſolutionsver
weigerung u ſ w Die Vorſteher großer Spitäler und Anſtalten
klagen immer daß der Gehorſam ſtets nur durch das Medium der
Oberin geht ſie ſagen Alle daß ſie den Augenblick ſegnen würden
wo an Stelle dieſer geiſtlichen Pflegerinnen weltliche träten Ueber
all bringen ſie ihre Betſchemel Heiligenbilder und Marienbilder
mit und geben der Sache dadurch einen confeſſionellen Character
In Berlin exiſtirt ja eine Muſteranſtalt dieſer Art der überall das
größte Lob geſpendet wird aber immerhin bleiben ihr doch jene
allgemeinen Mängel Die religiöſe Disciplin iſt eben ungeheuer
und dieſes Jahrhundert hat dafür vielleicht das größte Beiſpiel ge
liefert an den Mormonen deren Zug großartiger und gewaltiger
iſt als der der Juden durch die Wüſte Jn Bezug auf die Kran
kenpflege müſſen unſere vaterländiſchen Frauenvereine die Aufgabe
in die Hand nehmen Pflegerinnen zu bilden und Häuſer dafür zu
errichten wie dies in meiner Heimath und in Baden und im
übrigen Süddeutſchland ſchon geſchieht Nur wird jede religiöſe
Färbung davon fern zu halten ſein ſonſt merkt man die Abſicht und
man iſt verſtimmt Die Religion iſt uns zu gut um ſie als blo
ßes Mittel zum Zweck zu gebrauchen es widerſpricht auch dem
modernen Gefühl der Schamhaftigkeit welches ſein Inneres nicht
auf den Markt trägt wir glauben nicht daß dazu ein beſonders
curioſer Rock nöthig iſt Wir haben es hier mit den ärgſten Fein

den unſerer jungen deutſchen und preußiſchen Herrlichkeit zu thun
rlächer im Centrum darum ſage ich weg mit ihnen Bei

all Ziſchen im Centrum
Abg Freih v Schorlemer Alſt Auf die Ausführungen des

Hrn Cultusminiſters will ich nichts erwidern ich bin beſcheiden
genug den Herrn dem Abg Windthorſt zu überlaſſen bei dem er
wie ich überzeugt bin gut aufgehoben iſt Heiterkeit Was dagegen
die Ausführungen des Hrn Vorredners anlangen ſo habe ich auf
dieſelben zunächſt zu bemerken daß von den Ordensmitgliedern als
Ordensregel keineswegs unbedingter Gehorſam gefordert wird Sie
dürfen ſich nicht zu etwas unſittlichem und unerlaubtem veipflichten
und dazu gehören auch ſtaatsfeindliche Acte Wenn der Vorredner
zur Verurtyeilung der Thätigkeit der Orden auch auf Friedrich den
Großen Bezug nahm ſo möchte ich ihn ja doch daran erinnern daß
der große König gerade die Jeſuiten in ſeinen Schutz genommen
hat Was die Motive zu dieſem Geſetz anlangt ſo ſind dieſelben

ein Denkmal der Unkenntniß mit den wirklichen Verhältniſſen der
Orden und der katholiſchen Kirche vor Allem aber ein Denkmal
der Undankbarkeit Sehen Sie ſich die Motive einmal näher an
jede Zeile athmet die tiefſte Abneigung gegen die katholiſche Kirche
und das katholiſche Ordensweſen Die Geſetzesvorlage iſt nicht
darauf gerichtet vorhandenen Widerſtand zu zerbrechen ſondern zu
zerſtören das iſt der Zweck Alles was in den Motiven ausgeführt
worden iſt paßt allerdings auf einen Orden nämlich auf den Frei
maurerorden Große Heiterkeit Ja m dieſer Orden ſchließt
ſich von der Außenwelt ah er wird von unbekannten Oberen ge
leitet und ſeine Mitglieder unterwerfen ſich dem Willen derſelben
und was die Thätigkeit des Freimaurerordens anlangt ſo iſt die
ſelbe ſogar eine ausgeſprochen politiſche Widerſpruch links
Ueberall befindet ſich der Freimaurerorden in vollſtem Widerſpruche
mit den Landesgeſetzen und der Verfaſſung Wollen Sie alſo
richtig handeln ſo heben Sie den Freimaurerorden auf ſie werden
ſich damit ein großes Verdienſt erwerben Heiterkeit Wie die
Herren übrigens ſich ſo ſehr gegen den Gehorſam evreifern können
in einer Zeit wo der Cadavergehorſam gegenüber dem Fürſten
Bismarck ſich in einer Weiſe entwickelt hat und wo auf ſein Ver
langen nach und nach ein Verfaſſungsartikel nach dem andern ver
loxen geht iſt mir geradezu unerfindlich Jch kann wohl ſagen
kein Ordensmitglied en ſich tiefer vor ſeinem Oberen und nir
gends wo wird die Menſchenwürde mehr verletzt als bei der Kreuz
triecherei gegenüber dem Fürſten Bismarck Lebhafter Widerſpruch
M iſt denn das Opfer des Vermögens das ſo Viele dar
bringen um die Noth ihrer ärmeren Mitmenſchen zu mildern etwa

eine Schädigung der Fundamente des Staates Das kann doch
nur einer ausſprechen der ein Gründer iſt oder ſeine Lehre aus der
Mancheſterſchule geholt hat M wir leben in der Zeit der
Denkmäler Dieſes Geſetz iſt ein Denkmal für diejenigen welche
in ſchwerer Zeit Leben und Geſundheit dem Vaterlande zum Opfer
gebracht haben So we den die Opfer der Edelſten in Preutzen
velohnt Was die Verwaltung des Kloſtervermögens anlangt ſo
ſoll der Verwalter nur ſeiner vorgeſetzten Behörde dafür verant
wortlich ſein Wenn nun aber der Abg Dr Gneiſt geſagt hat daß
der Staat der beſte und uneigennützigſte Verwalter iſt ſo muß ich

mir doch ſagen wenn ich mir den Reptilienfonds anſehe daß der
ſelbe lediglich zur Corruption der Nation verwendet wird diedner
recapitulirt ſich ſchließlich De Wenn Sie dieſes Geſetz annehmen
dann werden die beſten und fruchtbarſten Aſſociationen aufgelöſt die
wir bisher gehabt haben auf ſocialem Gebiet es werden die Beſten
und Edelſten der Nation aus ihrem Wirkungskreiſe in dem ſie
Gutes und Großes geleiſtet haben herausgeriſſen es werden dem
Volke diejenigen genommen welche ſich für das Wohl der ärmeren
Klaſſen ſo große Verdienſte erworben es wird das Vermögen der
Armen und Kranken confiscirt denn das Vermögen dieſer Genoſſen
ſchaften gehört ihnen Mit der Annahme dieſes Geſetzes ſtoßen Sie
das Schwert des Schmerzes in die Herzen von Pätern und Müttern
Brüdern und Schweſtern und der Schmerzensſchrei wird er
ſchallen Exoriare aliquis nostris ex ossibus ultor Beifall im

en vach dieſer Rede wird ein Antrag auf Schluß der erſten Leſuneingebracht aber mit u Majorität abgelehnt als s
Klöppel die Tribüne beſteigt um in leiſer und faſt gänzlich un
perändlicher Sprache die Verfaſſungsmäßigkeit der Vorlage darzu
legen leeren ſich die Bänke des üdeten Hauſes faſt gänzlich

Nachdem der Abgeordnete Klöppel geendet bat wird ein Antrag aup
uß der

perſönliche Bemerkungen g Gneiſt erklärt es für eine je
Schein von Wahrheit entbehrende Taktik des Centrums immer
während die katholiſchen Orden in Verbindung mit dem Freimauer
orden zu bringen Er ſelbſt ſei von den Agitationen der Ultra
montanen als die béte noire geſchildert worden welche in dem
Kloſterſturmberichte den erſten Anſturm des Freimaurerthums oegen
die katholiſche Kirche organiſirt habe Er ſelbſt ſei niemals Frei
maurer oder auch nur den Jntereſſen der Freimaurxer förderlich
geweſen er bitte den Präſidenten dringend den gänzlich vergriffe
nen Kloſterſturmbericht von 1869 wieder drucken zu laſſen um die
gänzliche Haltloſigkeit jener immer und immer wiederholten ultra
mantonen Behauptung zu erweiſen Abg v Schorlemer Alſt
freut ſich daß der Abgeordnete Gneiſt den Verdacht ſo weit abweiſt

reimaurer zu ſein Demnächſt wird ein Antrag des Abg v
chorlemer Alſt die Vorlage einer möglichſt zahlreichen Com

miſſion zu überweiſen abgelehnt und das Haus tritt ſofort in die
zweite Leſung ein

5 1 lautet Alle Orden und ordensähnlichen Congregationen der
katholiſchen Kirche ſind vorbehaltlich der Beſtimmung des s 2 von
dem Gebiete der Preußiſchen Monarchie ausgeſchloſſen Die Errich
tung von Niederlaſſungen derſelben iſt unterſagt Die zur Zeit
beſtehenden Niederlaſſungen dürfen vom Tage der Verkündigung
dieſes Geſetzes ab neue Mitglieder unbeſchadet der Vorſchrift des
2 nicht aufnehmen und ſind binnen z Monaten aufzulöſen Der
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt ermächtigt dieſe Friſt
für Niederlaſſungen welche ſich mit dem Unterricht und Erziehung
der Jugend beſchäftigen um für deren Erſatz durch anderweite
Anſtalten und Einrichtungen Zeit zu laſſen bis auf vier Jahre zu
verlängern Zu gleichem Behufe kann derſelbe auch nach Ablauf
dieſes Zeitraums einzelnen Mitgliedern von Orden und ordensähn
den Congregationen die Befugniß gewähren Unterricht zu er

eilen
Abg Dr Virch ow beantragt im erſten Satze hinter den Worten

der katholiſchen Kirche einzuſchalten welche ihre Mitglieder durch
Gelübde oder Eide verpflichten

Abg Windthorſt Meppen drückt ſein Mißfallen über den
vorzeitigen Schluß der Generaldebatte aus Ebenſo übereilt ſeien
die Vorarbeiten des Entwurfs Ein einziger Mann Profeſſor
Hinſchius hat das Material zuſammengebracht und ſei der eigent
liche intellectuelle Urheber des Geſetzentwurfes Die Schrift des
Herrn Hinſchius ſei alſo eine tendenziöſe Parteiſchrift Trotzdem
leiſte die Majorität des Hauſes dem Cultusminiſter einen
Cadavergehorſam Unruhe Daß der GEeſetzent
wurf verfaſſungswidrig ſei laſſe ſich trotz aller Beſchönigung
nicht leugnen Jm Jahre 1869 ſei es durch die Commiſſion der
Regierung bei der Berathung der Kloſterſturmpetitionen anerkannt
worden daß Artikel 30 die Klöſter ſchütze Dieſe Erklärung ſei da
mals im Geſammtminiſterium feſtgeſtellt und allſeitig gebilligt wor
den er möchte daher wohl wiſſen wie der Miniſter des Jnnern
und der Juſtizminiſter die damals bereits dem Miniſterium ange
hörten heut ihre Stellung zu der Vorlage rechtfertigen wollen
Wobin ſolle man kommen wenn in einer ſolchen Weiſe von der
Regierung das n en heute ſo und morgen ſo ausgelegt
werde Woher ſollte das Vertrauen des Landes zu unſerer Rechts
pflege kommen wenn der Chef der Juſtizverwaltung mit ſolchen

l vorangeht Nun beſtreite man den Mitgliedern der
ongregationen das Recht Geſellſchaften zu bilden indem man be

haupte daß ſie wegen ihres Gehorſams gegen die Oberen keinen
re en Willen haben wenn man dieſes Recht nur Leuten

von ſelbſtſtändigem Willen gewähre ſo werde vielleicht ein erheblicher
Theil der Mitglieder des Hauſes auf das Recht Geſellſchaften zu
bilden verzichten müſſen Heiterkeit Uebrigens ſei die ganze Be
hauptung von dem Cadavergehorſam eine irrige Abg Wehrenpfennig Oho Der Abg Wehrenpfennig kann das im Aenes

von Aquino nachleſen es iſt aber lateiniſch Große Heiterkeit
Derartige Behauptungen beweiſen daß Sie von dem Weſen der
Congregationen gar nichts verſtehen Jch möchte Sie einladen ſich
einmal von dem Stand der Sache zu überzeugen Prinz zu

unterbricht den Redner mit einer auf der Tribüne un
verſtändlichen Bemerkung Wenn der Herr Prinz zu Hohenlohe
ſich zum Eintritt in ein Kloſter melden will ſo habe i h gewiß nichts
dagegen Große Heiterkeit Glauben Sie denn daß man Selbſt
ſtändigkeit und Feſtigkeit des Characters nur gewinnt wenn man
in der Welt herumläuft Heiterkeit Das Leben eines Kloſters
gewährt dieſe Feſtigkeit vielleicht in einem viel höheren Grade es
giebt jenen Muth der ſich an unſeren barmherzigen Schweſtern auf
dem Schlachtfelde ſo glänzend bewährt hat Die franzöſiſchen Sol
daten ſalutiren vor dieſen barmherzigen Schweſtern die ſie im
Kriege gepflegt haben die Deutſchen jagen ſie zum Lande hinaus
gerade in einem Moment wo wir ſie vielleicht bald wieder brau
chen Sie berufen ſich immer auf Luther woher hat denn Luther
die Bildung ſeines Geiſtes und ſeines Characters ſonſt gewonnen
als im Auguſtinerkloſter Widerſpruch Man hält uns als
Schreckgeſpenſt die erhebliche Paſen geiſtlicher Congregationen in
den letzten Jahren entgegen Dieſe Zungahme hat ihren Grund in
dem wachſenden Bedürfniß des Volkes Vielleicht bringt der Cultus
miniſter nächſtens auch eine Vorlage ein durch welche alle katho
liſchen Frauen und Jungfrauen abgeſetzt werden die ihren Männern
und Brüdern in demCulturkampf treu zu Seite ſtehen Gelächter
Dem guten Willen welcher die Ausnahmebeſtimmungen in das Ge
ſetz hineingebracht hat meinen allerunterthänigſten Dank Leiderfürchte ich daß dieſe Beſtimmungen in der Sriage eine Clauſel

gefunden haben die dieſelben vollſtändig illuſoriſch macht
Die Unruhe des Hauſes wächſt trotz der Mahnungen des Prä

ſidenten bei den weiteren Ausführungen von Minute zu Minute
Oer Redner beſchwert ſich über die Störung die ihren Grund nur
darin habe daß die Linke zu einem Fractionsdiner wolle Großer
Lärm Der Präſident bedauert dieſe letztere Bemerkung Der
Redner ſchließt mit der Warnung man möge nicht durch die
Schwächung der kirchlichen Organe den ſocialiſtiſchen Agitationen

i r v e i r en hin verderbich insbeſondere die Aufhebung der weiblichen Orden unriund barbariſch Beifall im Centrum Nttertch
Prinz zu Hohenlohe bemerkt perſönlich daß er keine Neigung

habe in ein Kloſter zu gehen weil er keinen Grund habe ſich mit
den Staatsgeſetzen in Conflict zu ſetzen

Die Fortſetzung der Debatte wird hierauf vertagt
Nächſte Sitzung Sonnabend II Uhr Fortſetzung der heu

tigen Debatte Vormundſchaftsordnung und dritte Leſung des An
trages Petri über die Rechte der Altkatholiken

chluß 48/ Uhr

Oeſterreich
Jn Graz hat die academiſche Disciplinarcommiſſion wegen

der kürzlich ſtattgehabten Vorgänge einen Studenten für immer
einen anderen für ein Semeſter relegirt Gegen eine größere

n von Studirenden wurde auf Ertheilung eines Verweiſes
erkannt

Velgien
In der belgiſchen Abgeordnetenkammer wurde am Freitag

die Discuſfion über den deutſchbelgiſchen ren au
Antrag des Führers der Liberalen des Herrn FrèreOrban
aufgenommen Der Abgeordnete ſprach die Anſicht aus daß
alle Befürchtungen für die Unabhängigkeit Belgiens jetzt ver
ſchwunden ſeien Die Situation des Miniſteriums ſei indeſſen
vedenklich und ſchwierig da gerade vie politiſche Partei welcher
daſſelbe angehöre nach Jnnen das Land an den Abgrund des
Bürgerkrieges bringe und nach Außen Belgien Verwickelungen
mit dem Auslande bereite Der Redner ſprach darauf über
die Angriffe der katholiſchen Preſſe gegen den Liberalismus
und über die gegen denſelben gerichteten Faſtenbriefe der Biſchöfe
ſeinen entſchiedenen Tadel aus Das Cabinet hätte in der
Angelegenheit Duchesne ſeinen Verpflichtungen gegen Dland nachkommen können ohne fich dem Worrur e Sou

en Leſung mit groß Mehrheit angenommen Es z
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e gen ſeh df die Regen de
tung übernommen habe diejenigen Aenderungen der

erpflich

etz
gebung zu prüfen welche Deutſchland und andere Staaten vor
zunehmen geſonnen ſeien Mehr als je habe Belgien Urſache
mit den Garantiemächten beſonders aber mit ſeinen Nachbarn
in guten Beziehungen zu leben Die Neutralität ſei keine
Feſtung in die man ſich einſchließen könne um ſich ſeinen Ver
pflichtungen zu entziehen Der Juſtizminiſter führte aus daß
man belgiſcherſeits dem Erſuchen der deutſchen Behörden bereit
willigſt entſprochen habe der Eifer der belgiſchen Behörden
von dem deutſchen Geſandten lobend anerkannt worden ſei
Das Unterſuchungsverfahren gegen Duchesne ſei auch noch nicht
beendet Hierauf wurde die Sitzung vertagt

Die Hoffnung daß der Biſchof von Lüttich um nicht An
laß zu neuen Ruheſtörungen zu bieten die Straßenproceſſionen
unterlaſſen werde hat ſich als eine eitle erwieſen Und ſo
haben denn wie aus Lüttich vom 6 Mai gemeldet wird bei
einer neuerdings abgehaltenen Proceſſion wieder Exceſſe ſtattgefunden Auf ihrem r wurde die Proceſſion ſeitens

des Publicums zu wiederholten Malen mit Kundgebungen des
Mißfallens empfangen Dieſelben nahmen insbeſondere in der
Nähe der Banque nationale einen drohenden Character an
ſo daß die Polizei mehrere Verhaftungen vornahm

Halle 8 Mai
Die Vorbereitungen für das Feſt des Vereins für

Zuckerinduſtrie des deuſchen Reichs ſchreiten raſch vor Dem
Vernehmen nach wird in den Tagen der Verſammlung eine Omnibus
linie den regelmäßigen Verkehr zwiſchen Wittekind und Halle ver
mitteln da eine große Zahl von Gäſten in Wittekind untergebracht
werden ſoll An dem Haupttage dem 26 d an welchem das
gemeinſame Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe ſtattfindet wird dieſe
Fahrgelegenheit allerdings nicht ausreichen um die zahlreichen Theil
nehmer nach Schluß des Feſtmahls nach Wittekind zu befördern
von wo ab dann noch eine Waſſerfahrt angetreten werden ſoll Es
werden deshalb auch noch zahlreiche Droſchken für dieſen Zweck in
Anſpruch genommen werden und namentlich wird auch an die Bür
ger unſerer Stadt welche im Beſitz von Equipagen ſich befinden
die Bitte gerichtet werden dieſe den fremden Gäſten zur Verfügung
zu ſtellen Da an dem Feſtmahle im Stadtſchützenhauſe die Damen

d Snaht mit Damendethelligung in Wittekind arrangirt
werden

S k

5 KlaDie Stadtverordneten Commiſſion für den Bau einer Wi
nneneuen Volksſchuſe erklärte ſich in ihrer kürzlich abgehaltenen

Sitzung dem Vernehmen nach einſtimmig für den Platz am Neuen
Gymnaſium und verwarf alle anderen Vorſchläge des Magiſtrats
beſonders mit Rückſicht auf die gegenwärtige finanzielle Lage der
Stadt die es nicht rathſam erſcheinen laſſe ein neues Terrain an
zukaufen ſo lange die Stadt ſelbſt noch für ähnliche Bauzwecke re
ſervirte Plätze beſitzt

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SWl
Barometer 27 10 06 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 93,5 e
Thermometer 8,8 Regenwetter

Schwüle Luft am geſtrigen Tage und häufige Niederſchläge
a der Vermuthung Raum daß in der Nähe Gewitter zum

usbruch gekommen ſein könnten Dieſe Vermutbung fand alsbald
Beſtätigung durch ein Telegramm aus Gera nach welchem geſtern
Nachmittag ſich über dortiger ein furchtbares Gewitter mit
Hagelſchlag entladen hat Die Schloßen liegen ſtellenweiſe 1 Elle
hoch und haben bedeutende Zerſtörungen angerichtet Der Blitz
hat mehrmals eingeſchlagen Ausführlichere Nachrichten fehlen noch

Vermiſchtes
Entdeckter Giftmord Eine Verhaftung die letzten Dienſtag

in Berlin auf Requiſition des Unterſuchungsrichters vom Kreisgericht
in Birnbaum durch die Criminalpolizei bewirkt worden iſt wird
nicht verfehlen in weiteſten Kreiſen Aufſehen zu erregen Der Ver
haftete iſt nämlich wie die B Bg Ztg meldet der Reſervelieute
nant des 3 Ulanen Regiments Herr v Thielen auf dem der
Verdacht ruht den Major a D N vom 35 Landwehr Regiment

ha derKönigl Sächſ Landeslotterie wurden folgende Ge
ezogen

Ein Gewinn zu 30000 Mark auf die Nr 90040
Gewinne à 5000 Mark auf die Nrn 84578 99483
Gewinne à 3000 Mark auf die Nrn 3950 7247 7768 9146 12110

13759 18734 21253 24530 25887 28194 32729 35085 36535 40646
40798 41215 41947 53993 54332 55809 60604 61917 63081 67105
71594 73089 78495 79661 84713 84934 86564 87059 90320 91071
91251 91380 94707 96590 97467

Gewinne à 1000 Mark auf die Nrn 3558 6179 12576 13332
15270 15542 16732 16753 18309 19549 20050 20483 27302 30094
32674 34085 34293 36119 37066 38753 40060 45050 46209 48052 J
49536 54689 58089 58518 59676 67248 70396 70748 78830 85117
88382 88408 91583 94013 94984 98186 99176 3

Gewinne à 500 Mark auf die Nrn 8525 9985 13574 14379 17374
20010 21789 24334 27069 27785 28112 29991 32854 41264 42623
43555 52654 54609 55923 58286 61205 62560 67368 67689 71613
76367 76968 79139 79854 82980 84065 84663 91627 93100 9397
97243 97657 97869 98029 98045 98188 99175 4

Gewinne à 300 Mark auf die Nrn 416 419 1732 2833 4370 4467
5444 6845 7356 8088 10347 10374 10572 10806 12642 13797 146953
14818 15138 16071 16784 21926 23826 26735 27285 28548 29981
30270 31942 33040 33471 34046 34119 35018 35499 35532 38318
41760 42378 42604 42845 43092 43127 43129 43397 44125 44416
46134 46866 48166 49389 50123 51645 53962 54559 54656 54680
56260 57897 60194 60841 60881 60899 61224 63049 63319 63444
63625 65469 66701 67344 68700 68876 70199 72253 75094 75678
77527 78131 78941 79011 79114 80730 81071 81856 92177 82824
83204 85134 86202 86411 87424 87782 91373 92147 93400 95104
95289 95500 98290 98374 99382

vergiftet zu haben Ein Mitſchuldiger des Lieutenant v Th iſt
inzwiſchen auch verhaftet worden Beide Perſonen haben wie das
Blatt berichtet mit einander zweideutige Geldgeſchäfte betrieben und
den Major N dazu benutzt die von ihnen ausgeſtellten Vsechſel und
Hypotheken an den Mann zu bringen Da dem Helfer aber der
hierfür verſprochene Lohn vorenthalten wurde ſo hat er mit einer t
Denunciation gedroht und die beiden Geſchäftsfreunde waren ſomit u ehren
der Gefahr ausgeſetzt von der Staatsanwaltſchaft verfolcjt zu wer
den Um ſich nun des läſtigen Mitwiſſers zu entledigen lockten
ſie dieſen auf das bei Birnbaum gelegenen Gut des v Thielen und
brachten ihm dort eine ſo große Doſis Arſenik bei daß mit derſel
ben nach dem Ausſpruche eines renmomirten berliner Chemikers
mindeſtens ein Dutzend Menſchen hätten aus der Welt geſchafft

Telegr Depeſche der Saale Zeitung
8 Mai Nach der Schlefiſchen Zeitung ge

denkt der Fürſtbiſchof Förſter aus Johannisberg nicht zurück
Alle weſentlichen Vermögensobjecte Geld Docu

Breslau 8 Mai

mente ſollen in Sicherheit gebracht ſein
beabſichtigt nicht die Verwaltung der hieſigen Diöceſe von Jo
hannisberg fortzuführen vielmehr Schwierigkeiten für den
Clerus vermeiden Die Ernennung eines Geheimdelegaten iſt
nicht zu erwarten

keinen Antheil haben ſo wird an demſelben Tage noch ein beſon

ne n eeeeeäkeeneeenneeeee e

Neue böhm staubfreie Bettfedern und Daunen

Neue fertige Federbetten
Genähte Inletts zum sofortigen Püllen empfehlt

F G Demuth Ausstattungs Magazin Neunbäuser 3/4 4

Nähmaschinen
W aller Syſteme für Vamilien und
J Hangdwerker empfiehlt

8Otto Gisehe
Haupt Agentuv

der Singer Manufact Comp

e in e r 660ea Große Steinſtraße Nr 67
Bieräruch Apparate

e k,mitſelbſtthätigem Regulir Ventil
anerkannt ſolider Conſtrucetion
mit oder ohne Kühlſtange em

pfehlen

Bugling Weber
Preiscounurante mit JIllu

ftrationen gratis und frauco
Auf Verlangen auch Referenzen

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur Nach6 4Nähmaschinen richt daß ich jetzt Reudnitz Rathhausſtraße 1

I Etage wohne Bei Reparaturen oder anderen Bedürfniſſen bitte ich gütigſt

darauf zu achten B V Schmidt 116e
000000000000000006000O

MöbelMagazin von M Gebser S
gr Steinſtraße 20 im Preußiſchen Hof

empfiehlt ſein Lager selbstgefertigter Möbel in ver
ſchiedenen Holzarten Garantirt für gute Arbeit und verſichert ſolide Preiſe

E Glebser gr Steinſtr 20 im Preuß Hof

90000000000000000000
Gehobelte Bretter für Fußböden
in Kiefernholz oder Weißtannenholz trocken und in ſchöner Quali
tät bis zu 24 Fuß Länge 9 Breite 1 und 11, vick geſpundet
und glatt gefugt nefert billig und in großen Poſten

Carl Rudolph Neuhaus
in Biätterſeld Lager am VBahnhofe

rern t

e VUhimannm G COo welche Aufträge für mich entgegen
nehmen

Sonnabend den 15 Mai
drnnt treffe ich mit einem großen eS An Transport guter A und 5 n

e jähriger Arbeitspferde ein
W einstein

werden können

309e

272e
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Sonntag den 9 Mal Nachmittags

Grosses Extra Concert
vom LIalleschen Stadt Orchester

Zur Aufführung Kommt mit
Ouverture Ruy Blass von Mendelssohn
Wo die Citronen blühen Walzer von Johann Strauss neu
Ein Melodiensträusschep Potpourri von Conradi

Aufang 31 Uhr Entree 30 PfW MallIe Stadt Musikdirector
De Bei ungünstigem Wetter findet das Concert im Saale statt

Neues Thenter
Sonntag den 9 Mai Abencdls

Grosses Extra Concert
vom Halleschen Stadt Orchester

Anfang s Uhr Entree 30 PfW Malle Stadt Musikdirector

Müller s Bellevnue
Sonntag den 9 Mai d pBall

der Geſellſchaft Pfeifenclub
S wozu freundlichſt einladet 266e

Anfang 71/ Uhr Der Vorſtand
varz 48 Brockenhaus Sarz 48

Heute Sonntag von 4 Uhr an B II mit freier Nacht Empfehle

ſchaftszimmer frei Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens ge

ſorgt MorätzRauchſuss Etablissement zu Diemitz
h adJacob Broich s Weinhandlung

Halle a S und Rüdesheim a RR
empfiehlt seine guten und reingehaltenen Weine

zu anerkannt billigen Preisen

Eröffnung 1 Maj
M otel BelIlevue

Bad Priedrichsroda iTh
Hötel u Ponsionat

Schönſte freie Lage comfortable Einrichtung reellſte Bedienung

38e HochachtungsvollAd Schmiäöcdkt Beſitzer

hell und dunkel ſtärkeres Gebräu empfiehlt die

Dampf Brauerei
von

0 Weitz Nobriugt

Mittagtiſch 71 Hr im Abonnement 8 Kegelbahn Geſeil z

Sonntag den 9 Mai Vallmuſik bei gut beſetztem Orcheſter Anf 31 Uhr

Der Fürſtbiſchof

S Uhren
Gut regulirte Ancre u Cylinder

Uhren Schwarzwälder Wand
Ubren verkauft billig unter Garantie

A Jensech Uhrmacher
Markt Nr 11 Eingang Trödel 22
neben ver Reſtauration zur Börſe
Reparaturen aller Arten Uhren

werden gut und billig ausgeführt

Künſtliche Zähne
neueſter Methode werden billig und
ſchmerzlos eingeſetzt ſowie Plomben aus
Gold Platinum und anderen Metallen
ſchon von 15 H an Jndem ich dies
zur Kenntniß bringe bitte ich um gütige

Berückſichtigung 157e
Dr J Sachse Geiſtſtraße 8

Für TrichinenUnterſuchungen
empfehle ich Microscope be
ſonders für dieſen Zweck eingerichtet
ſowie Wrichinenpräparate

Ferdinand Dehne
Viſitenkarten

in jeder erwünſchten Schrift à 100 Stck
auf weiß Glace 13 Sgr 6 Pf auf
Carton 15 Sgr lieſert elegant und
ſchnellftens die Lithogr Anſtalt von

Theodor Rohde
große Märkerſtraße 21 part

J W Herren u Kna
benmützen in den
neueſten Facons und

W Stoffen am billigſten in
S der Mützen Fabrik

r Schülershof 9

Saal Schloß Brauere
zu Güebichenstein

Sonntag den 9 Mai
Grosses Concert

vom Muſikdirector Pr Menzel
mit ſeiner ganzen Capelle

Anfang 4 Uhr Ende 7 Uhr
Entree 25 Pf von 6Uhrab 10 Pf

Kaiſer Wilhelms Halle
Sonntag den 9 Mai

Grosses Concert
vom Muſikdirector r Fenzel
mit ſeiner ganzen Capelle

Anf 8 Uhr Entree à Perſon 50 Pf
Billets à Stück 30 Pf ſind vorher

J im Cigarrengeſchäft des Herrn Meyer
J Schmeerſtraße nahe am Markt zu habenLager Bier

Mein Hauptlager befindet ſich in Wallwitzhafen a E bei den Herren Montag den 10 MaiI kein Concert
h

kuchen Fr Sturm
S in Pretzſch bei Merſeburg

wo

en

4

t

c

Hotel zur Tulpo

geige
Lei zig 5 Mai Bei der heute fortgeſetzten
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e
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Sonntag Bockbier ſſ früh Speck

Thiemescher Gesangverein
Montag d 10 Mai Ab 7 Uhr Provch
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undRouleaux Stoffe
m jeder Qualität und Breite
empfiehlt billigſt 27 le
F W Hänäler

gr Ulrichsſtraße 60

100 Visitenkartenſauber lithogr à 1 Mark liefert ſchnell
tens L Rosenberg Lithogr

Gardinen Commission Halle für Herren und Knaben Garderobe
Kühler Brunnen in der Nähe des Marktes
10 I 00 auf einige Tauſend kommt es gar nicht an

Knaben Am e in jeder Größe
die einfachen von 14 Thlr die eleganten von 24 Thlr

werden weiter aus freier Hand verkauft Der VerwalterDruckerei gr Ulrichsſtr 21 8032

von 20 Sgr a
Leinene Arbeitshemden

von 25 Sgr an
Kragen ſowie Mansohetten

von 2 Sgr an
Leinene Taschentücher empfiehlt

F V Hänülor
gr Ulrichsſtraße 60

Pelzsachen übernimmt zu
eonſerviren unter Garantie

A Fuber108e gr Ulrichſtraße 32

Necessaires Photographie Album Schreib und
Notenmappen Brieftaschen Visites Notizbücher
PlIaidriemen etc halte in ſolider guter Waare beſtens empfohlen

n

Purtekenil

Thermometer
und Baremeter

in geſchmackvollen Formen

Reisszeuge
eigener Fabrik 120 verſchiedene Sorten

J W See
J r r ne W3 v 7 d J vu S e a h h eJ r lenell loewenſltah

Brillen
und Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u für Kinder

Operngucker
Fernröhre

von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Vnbekannt e
Kleinſchmieden

Pathenbriefe
größte Auswahl ſehr billige

für WiederverPreiſe
käufer und im Einzelnen bei

Albin HentzeSchmeerftr 36G

Pelzsachen
übernimmt zur Conſervirung unter

506dGarantie

Emil Frankoe
Bruchbandagen
Gummiſtrümpfe
Spritzen
Clyſſopomps
Luftkiſſen
Eisbeutel

Gummiſauger
Gumnmihütchen
Milchzieher

269e
Gummiſtoff zu Betteinlagen e

66 Gr Steinſtraße 66
Außer e billige Einkänfe in der jetzigen Leipziger

Oster Messe hervorgerufen durch die ſich täglich immer mehr
T Gelduoth haben mich in den Beſitz einer bedeutenden

Waaren Maſſe ſämmtlich nur gute reelle und ſtreng modernr StoffeS gebracht und bin ich dadurch im Stande Jedermann zu Pfingſten
iit außergewöhnlich billigen Werren und Knaben Gaär
deroben dienen zu können Jch empfehle deshalb 7

Sommer Veberzieher hoch elegant von S5 6 bis 7 ThlrSommer Anzüge für Herren bon 8 10 z

bis 12 Thlr 9
Buckskin Boinkleider von V ß bis

hlr
Schwarze Tuoh oder Buokskin Auge

von 7 9 bis 12 Thr

e 7 4

mee

S S

99 29 van a 99

rm I

i

Knaben Anzügse eine an ergewöhnlichgroße Answahl von 2 3 3 Merre
Schlafröcke von 8 Thlr an e

i Beſtellungen nach Maaß und Auswahl der Stoffe
ſtellen ſich nur um ein Geringes höher

leopold loewenthal

66 Gr Steinſtraße 66
Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten

J

v

J

Preiſen

e Koſtenpreis ab

Jaquets u Joppen von 3 1 bis 5 Zur s S
s2

e S Bücklinge Bücklinge
Gelee Aal

l Täglich friſche Sendungen
Bratheringe Aalbricken

OhampagnerS von Deutz Geldermann in Ah

be jan Leipzigerſtraße 20
in der Champagne empfiehlt zu Fabrik

290e

A R KornM Svalle a Kleinſchmieden 10 2 Tr

Cigarrenin vorzüglichen Qualitäten von 15
pro Mille an empfehle ich in großerAuswahl und verkaufe dieſelben von
100 Stück an zu ſehr billigen Preiſen

Eine Partie ſehr feine echt importirte
Cigarren in dunkeln Farben gebe zum

A R Korm
Heht chinesische Thee s
von 25 u bis 3 pro Pfd emS pfehle von Pfo ab A R Korn

I RBReinen Cacao
Cacöinme

äbeſtes nahrhaftes für ſchwächſte Magen
verdauliches Cacao Präparat vollſtän

I dig entölt und frei von jeder Beimiſch
ung empfiehlt

A R MKorn
Halle a Kleinſchmieden 10 2 Tr

P W Berger
Schmeerſtraße 15

e hält ſein reichhaltiges Lager
r ſelb gefertigter 110d

derwagen
Korbmöbel und Korb

I Waaren jeder Art zu ſoliden
S Preiſen beſtens empfohlen

Bd Schulze
Leipzigerſtr 21

Billigſte Preiſe v

Broihan
nächſte Woche Montag u Mitt

e woch
nerstag und Freitag BVraunbier im

Jede Woche Dienstag Don
Guttaperchapapier empfiehlt

t gen W eng e c et mer66ar Want nein Mens 5 Sltroh Hüte
erſte RhabarbertorteAwpretur Preng d chemiche Vazchanetah e n
reichhaltige Speiſekarte er en 2alle A Leipzigerstr 83 Iüderitz s Berg 2 ne ueste Faconsempfiehlt sich zum Reinigen U Waschen aller Täglich friſche g

Herren und Damen Garderobe Tee Emil Frankeichen Sonnenschirmen Handschuhen
üten u S W

Lüderitz s Berg
Täglich friſchen argelund dir aber

rei e

Grosse Vlrichs und Steinstrassen BEeke

Bettzeugee re JGanz extra ſchwere Hausleinen
264eI O W du öängroße Ulrichsſtraße 61

Stettiner Seifen Niederlage
Kuhgasse 2

empfiehlt vorzügliche Wascheeifen zu billigſten Preiſen

ienung
Iüderitz s Berg

Sommerwohnungen möblirt u unmöblirt
300e zu vermiethen

Fürstenthal
Sonntag früh Speckkuchen

Nachmittag Matz und Kaffee
kuchen Bier ff 292e
Restaurant VictoriaKühlebrunnengaſſe am Markt

q 3 BiIiards 8
Halle Druck und Verlag von Otto Hendelß

in bunt und weiß ſowie Tischtücher Servietten
Handtücher Bettdecken in roth und weiß jeder
Qualität en ſehr preiswerth
F V Händler gr Ulrxichsſtr 60

Aufforderung
Ich fordere hiermit meine werthen Kunden auf die mir ſeit Jahre

zum Waſchen Färben und Drucken überlieferten Gegenſtände bis ſpäteſtens am
15 Mai abzuholen widrigenfalls ich dieſelben aus freier Hand verkaufe 135e

Halle den 1 Mai 1875 Aug Schröder s Färberei

Mit einer Veilgge

r

S

T
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